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Wir in der Schule – Namen, Nachrichten, Notizen

sen zwischen den einzelnen
Spielen Aufgaben absolvieren
mussten, in denen es um Ge-
schwindigkeit, Geschicklich-
keit, Einfallsreichtum und Zu-
sammenarbeit ging.

Geplant und organisiert
wurde das Sportfest an der
Rhenanus-Schule unter der
Regie der Schülervertretung
um die beiden Schülerspre-
cher Clemens Kampmann und
Yannis Stegmann. (mik)

te. Als ganz Gentlemen erwie-
sen sich die Abiturienten, die
ihren jungen Kontrahenten
nach dem gratulierten.

Den dritten Platz erreichte
mit der G8a eine weitere
Sportklasse.

Turniersieg
Neben dem Turniersieg si-

cherte sich die G7a auch den
ersten Platz im Kooperations-
wettbewerb, bei dem die Klas-

schießen, traf nach den Anga-
ben der Schule im Finale die
Mannschaft der Klasse G7a auf
die Q3, das Team des Jahr-
gangs 13.

Die offizielle Spielzeit ende-
te mit einem torlosen Unent-
schieden, in der Verlängerung
jedoch sicherte sich die G7a
mit ihrem „Golden Goal“ den
Spiel- und Turniersieg, was
nicht nur bei den Cheerlea-
dern der Klasse zu Jubel führ-

BAD SOODEN-ALLENDORF.
„Klein gegen groß“ – nach die-
sem Motto verlief das diesjäh-
rige Fußballturnier der Rhena-
nus-Schule, an dem alle Klas-
sen von Jahrgang 5 bis zu den
kommenden Abiturienten
samt einer Lehrermannschaft
teilnahmen.

Nach der Gruppenphase,
dem Viertelfinale und den
Halbfinalsbegegnungen mit
einem spannenden Elfmeter-

Sieg mit „Goldenem Tor“
Fußballfest und Kooperationswettbewerb an Rhenanus-Schule Bad Sooden-Allendorf

Verdienter Sieg: Die Klasse G7a gewann das Fußballturnier an der Rhenanusschule Bad Sooden-Allendorf. Foto: privat/nh

Schüler waren die Antikörper
mit einem Enzym „gekop-
pelt“, das nach Zugabe von ei-
ner Substratlösung einen
blauen Farbumschlag kataly-
siert. Über die Messung der
Farbintensität können Rück-
schlüsse über die Antigen-
Konzentration geschlossen
werden und demnach gehan-
delt werden.

Die Versuchsleiterin Dr. Ju-
dith Flurer stand den Schülern
für Fragen zur Verfügung.

Durch diesen Versuch
konnten die Schüler das be-
reits im Unterricht angeeigne-
te Wissen über das Immunsys-
tem weiter vertiefen. „Die
praktische Arbeit im Labor hat
uns viel Spaß gemacht und un-
ser Wissen in der Biologie-
technik erweitert“, berichten
die Schüler nach dem Besuch
des Praktikumlabors. (mik)

WITZENHAUSEN. Die 13.
Klasse der Beruflichen Schule
in Witzenhausen hat das Bio-
technikum, ein Praktikumla-
bor auf Rädern, besucht.

Unter dem Motto „Dem Vi-
rus auf der Spur“ untersuch-
ten sie mithilfe des ELISA-Ver-
fahrens simulierte Patienten-
proben auf den HI-Virus. All-
gemein kann das ELISA-Ver-
fahren verwendet werden, um
beispielsweise Fremdstoffe,
Proteine oder Hormone im
Körper nachzuweisen. Ein Bei-
spiel dafür ist ein Schwanger-
schaftstest. Das berichten die
Schüler.

Durch die spezifische Bin-
dung von Antikörpern an
Fremdstoffe werden die Anti-
gene spezialisierten Zellen des
Immunsystems zugänglich ge-
macht und können bekämpft
werden. Bei dem Versuch der

Sie waren dem
Virus auf der Spur
Biotechnikklasse besuchte mobiles Praktikumlabor

Waren dem Virus auf der Spur: Die Schüler der Klasse 13 der Be-
ruflichen Schulen Witzenhausen. Foto:  privat/nh

zen“. Sie sei davon
überzeugt, dass die
frisch gebackenen
Erzieher mit viel
Kompetenz und En-
gagement in die Pra-
xis gehen werden
und die Kollegen in
den Kitas und ande-
ren Praxisstellen
sich auf tatkräftige
und fachkompetente
Mitarbeiter freuen
können.

Auch die Mento-
rinnen der Fachschu-
le für Sozialwesen,
Nicole Hühne, Sabi-
ne Malkomes, Lilia
Schmidt und Volk fanden per-
sönliche Worte, um ihre Lern-
gruppen zu verabschieden. Sie
präsentierten die Ausbildung

WITZENHAUSEN. Bei der Ab-
schlussfeier des dritten Jahr-
gangs der Fachschule für Sozi-
alwesen an den Beruflichen
Schulen Witzenhausen war
viel los: Zum einen wurde das
fünfjährige Bestehen gefeiert,
zum anderen blickten 46 Ab-
solventen (der stärkste Jahr-
gang seit der Gründung 2012)
mit Lehrern, Eltern, Familien-
angehörigen, Partnern und
Praxisanleitern auf ihre Aus-
bildungszeit und feierten ih-
ren Erfolg.

Witzenhausens Bürger-
meisterin Angela Fischer und
Ilona Friedrich als Vertreterin
für Landrat Stefan Reuß be-
glückwünschten die stolzen
Erzieher. Auch ein bisschen
Stolz schwang von politischer
Seite mit: Dass im Werra-
Meißner-Kreis staatlich aner-
kannte Fachkräfte ausgebildet
werden und fast alle Absolven-
ten mit einer Anstellung in
der Region bleiben, wurde als
erfreuliche Entwicklung be-
trachtet.

Arbeitsvertrag sicher
Schulleiterin Elisabeth

Franz gratulierte allen Absol-
venten – jeder hat bereits ei-
nen Arbeitsvertrag in der Ta-
sche – zu ihren Abschlüssen
und dankte den Lehrkräften
für ihren Einsatz.

Dr. Alexandra Volk, Abtei-
lungsleiterin des Fachbereichs
Sozialpädagogik, ermunterte
die Absolventen, „die Visio-
nen des Erzieherberufs in die
Realität und Praxis umzuset-

Sie sind ab sofort Erzieher
46 Absolventen stellen stärksten Jahrgang der Fachschule in Witzenhausen

als eine Entwicklung „vom Sa-
menkorn zum stattlichen Ap-
fel“, und ließen diese dabei Re-
vue passieren. Am Ende stan-

den 46 „starke Persönlichkei-
ten“ auf der Bühne und erhiel-
ten ihr Zeugnis und symbo-
lisch einen Apfel dazu. (gsk)

Sehr gut abgeschnitten: Jasmin Grebe (von links), Catherina Beer, Sarah Zin-
del, Lena Albrecht, Gülcin Demirca, Philipp Kirves, Lea Farina Vogel und Nan-
cy Pieper. Nicht auf dem Bild ist Joachim Hesse. Fotos:  privat/nh

Stolz: Diese 46 Absolventen können nun in ihr Berufsleben starten.

Veranstaltung in diesem Um-
fang so öffentlich behandelt
wird“, sagt Schulsozialarbeite-
rin Susanne Sandrock, die be-
tont, dass Schmerz und Leid
zum alltäglichen Leben nun
einmal dazu gehörten. „Nur
wo die Sonne scheint, gibt es
auch Schatten – so bezeugt der
Schatten den Sonnenschein.“

Die Ergebnisse sind für alle
Schüler während der Aktions-
tage vom 13. bis zum 16. No-
vember in der Aula zu sehen.
Zudem ist die Öffentlichkeit
zu einem Valentinsforum am
Dienstag, 14. November, ab 19
Uhr in die Aula der Schule ein-
geladen: Alle Ergebnisse, In-
formationsstände, Filme,
Skulpturen, Gemälde, Colla-
gen, Musikstücke und ein ab-
wechslungsreiches Darbie-
tungsprogramm – darunter
auch eine Aufführung zum
Thema – laden zum Betrach-
ten, Verweilen und Hören bei
Punsch und Brezeln ein. Der
Eintritt ist kostenlos, jeder ist
willkommen. (gsk)

GROSSALMERODE. Damit die
Schüler für den Umgang mit
Schicksalsschlägen gestärkt
sind und auch die Schattensei-
ten ihres Lebens bewältigen
können, widmet sich die Va-
lentin-Traudt-Schule (VTS) in
Großalmerode im November
dem Thema Trauer.

Unter dem Motto „Und
wenn es dunkel wird“ arbei-
ten die Schüler zu den The-
men Verlassenheit, Abschied,
Trauer und Traurigkeit. Aus-
gestellte Werke der Schüler
und ein anregendes Pausen-
programm sollen Anstöße,
Anreize und Vertiefungen
zum Thema bieten. Ins Leben
gerufen wurde das Projekt
durch Schulsozialarbeiterin
Susanne Sandrock, Pfarrer
Jörn Jakob Klinge, Petra Lau-
tenbach vom ambulanten
Hospizdienst Großalmerode
und Hessisch Lichtenau, dem
Hospiz Witzenhausen und
Mitarbeitern der VTS. „Es ist
das erste Mal, dass das Thema
Trauer an der Schule mit einer

Schüler erarbeiten
Werke zur Trauer
Öffentliches Forum am 16. November in der Aula

Verlassen: Die Valentin-Traudt-Schule beschäftigt sich im Novem-
ber mit dem Thema Trauer. Foto:  privat


